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Rechtsqrundlage
Die hier vorgelegten Daten werden aLlfgrund des

"Gesetz über die Statistik itu 8andeI und Gast-
gewerbe l Handelsstati st ikgesetz - HdlstatG)"
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbiodung nit dem icesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstati6tikgesetz -
BStatG)" vom 22. Januär 1987 (BcB1. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbe rei cb

Erfa8t werden dj.e Unternehmen. deren wirt-
schaftlicher Schruerpunkt ift GaBtgel,lerbe (Un-

terabteiluhg 71 der Systematik der Wirt-
schaft szäeige, Ausgabe 19?9) 1iegt.

E rhebu ngse i ohei t
Erhebungseinheit ist das rechtl.ich EeIbständi-
9e Unternehmen. Die Meldungen 6ind zu erstat-
ten fü! das Gesamtunternehmenr d.h. einschl.
etwaiger io1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gästgewerblicher Eätigke.iten. AIs Unternehhen
ge1ten auch rechtlich selbständige clieder
vorl Organkreisen {üutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Ilnternehmeleinheiten.

Erhebun qsumfanq

Nach der Rechtsgrundlage dürf€n &aximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befrägt werden. Diese
wulden äus dem Dach Bundesländern. Wirt-
schaftsgruppeD bz!r. -klassen und Ur6atzgr6ßen-
kLässen geschichteten Anschr iftenmate ri al der
Handels- und caststättenzählung 1985 zufä1lig
ausgerrählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5.'1985 ) ermittel-ten Unternehmeo nür
142 91 5 berücksichtigt, wei.I sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 Dtt umgesetzt
hatten, urobei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen Um6atz täti9ten, die ZahI der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. A16 Er6atz für aus
dem Ber ichtskrei s ausscheidende Unternehmen
(2,8. L6schun9, VerLagerung der eirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden stärdig neugegründete
Untelnehmen zufäl1iq ausqewähLt und in deo tse-

richtskreis eingeschleust.

E rhebu ngsmethode
Oie castgewerbestatistik \ri ral dezentral durch-
geführt. Die Angaben \derden im allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die tänderergebnisse werdeo im
Stat isti schen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusammengeführt.

E rhebunqs- und Dar 6t e 1lu ngsfte rkftale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
6atz und die Anzahl der VoIl- sorrie
der Ie i 1ze.i tbeschäf t igt en
Bei Urrternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
unterte.i lung nach BundesLändern erfa4t.

E rqebn i sda rstellu nq

Bei den im l,lonatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf deo bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegaogenen l,leldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
r,e rden naschinell geschätzt,

Im Interesse einer mögl.ichEt genauen Darstel-
luDg der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines ltlonatsberichts lau-
fend anhand de! nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrektu!en können aus technischen cründen
erst in DächfoLqenden Monatsberichten zum

Tragell kohnen.

Die Ergebnisse der castqewerbestat istik lre r-
den in der cliederung der Systematik der
Wirtschaftszweige {Wz), Ausgabe 1979, darge-
stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rtschaft 69ruppen der Unterabteilung "71
Gastgee,erbe" der WZ \derdeD Ergebnisse für aus-
gewähIte Wi rt schaft sklassen veröffentlicht,
so$,eit dies 6t ichpr obentheoret isch vertret-
bar erEcheint,

U msat z

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und son6tigen Leistungen ein-
sch] ie]l licb Bedieoungsgeld, Getränke-. Sekt-
ond Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten ürie Xurtaxe odel Fremdehverkehrs-
abgabe) sowie einschließIich - fal16 bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestelIt - Kosten für
Fracht, Porto und, Verpackung.

I Erläuterungen zur castqe\rerbestatistik

Definitionen



Nicht anzugeben sind jedoeh Er1äse au6 Land-
tlDd Forstwirtschaft 6orrie außerordentliche E!-
träge (2.B. aus defi Verkauf von Anlagevermb-
9en) uDd betriebsfremde E!träge (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpächtung von be-
triebsfremd genutzteD cebäuden und Gebäudetei-
Len, Zinserträge aus ni.cht bet!iebsnotrendi-
gem Kapital oder Erträge äus Beteiligungen).

Cewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8.
Prei soäch1ässe, Rabatter Jahres rü ckve rgütun-
gen, Boni) 6ind bei der Ermittlung des Umsät-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organscbaft sind solrohl der auf das Unterneh-
merl entfalleode Umsatz mit Dritten ä18 auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzir. der üuttergesell-
schaft getät igt r{erden.

Beschäftigte sind,tätige Inhaber, mithelfende
Fami lienangehörige solei e 6äntliche Arbeit neh-
mer. l,titzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. l(ranke, Urlauber, Wehrpflichti-
9e, Mutter schaft §u r l auber ) .

T t beschäft i te

Tei Izeitbeschäftigte sind tätige persooen,
dereD durchschnittliche Arbeitszeit külzer ist
al.s die orts-. branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbei tsu eit.

B ehe rbe rqu nq

Beberbergung betreibt, lrer gegen Entgeft per-
sonen vorübergehend (höchstehs 2 i4onate) Un-
terkunft geeährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergung§stätte nicht der Erlaubni.spflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterl.iegt.
zur Beherbergung gehör.t auch die vernietung
von ZeIt- und Wohnwage npl. ät zen ebeoso wie die
Verrnietung von Fetienhäusern ode! Ferienwoh-
nungen.

Zum UnsatT aris Beherbergung rechneh hier auch
die Einnahmen aus t{äschereinigung, Büglerei!
Bädern, caragenvermietung u.d91. einschließ-
l ich Bedjenungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistuogen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Ga st st ättenleistungen zuzurechoen.

zu den Gaststättenleistungen rechnen alle vel-
käufe von l,lahlzeiten, Lebersmittelh. Getränken
und Genußmittelo einschliefrlich Bedienungs-
9e1d, Sekt- und Get ränkegteue r.

Zum Umsatz aus GaststätteDlei.stungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße ünd an

8et ri ebsangehöri9e sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzrd. Pro-
visionen aus llusik- und Spielautomaten, Ein-
tr ittsgelder einschlieBlich Ve rgnügungsst eue r,
Einnahmen au6 Saalveim.ietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkaüf von ZeitungeD, Süßwaren, Tabakwaren,
ADdenken u.dg1. zähIen jedocb nicht zur cast-
stättenumsatz, sondern zun Llmsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für d-ie Ver-
kaufserlöse aus etwä vorhandenen gewerblichet
Nebenbet I i eben.

Betriebsarten

Entsprecherld der Reihenfolge io der Systematik
der wi rtschaft szlrei9e, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Be\rirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
i?enigstens einem VolfrestaLlrant - auch für
Passanten - sovr-ie mit besonderen Aufeot-
haltsräumen überujegend für Hausgäste.

_ Gasthof
Beherberqungs- und Bei?i rtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Pas6anten -; der Gasthof hat jedoch neben
deD Speise- und Schankräunen keine weitererl
Aufenthaltsräune für Hausgäste.

Pensi on

Beherbergungsstätte, in der Sp€isen ond ce-
tränke nur an Hausgäste abqeqeben werden.

H otel qatnr
Beherbelguogsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben eri rd.

Spei serri rt schaft
Bei?irtungsstätte mit Abgabe von Speisen (rnit
und ohne Ausschank von Getränken).

-4-

Beschäftiqte

G ast stättenlei stu nqen



Imbi 0ha11e
Belrirtu[gsstätte mit b€grenzten Sortiment
voll Speisen (mit und ohne Ausschank von ce-
trä[ken] und nur lienlö€n Sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Beni rt uDg sstätte mit AuEschank von ceträE-
ken.

- Bar, Tanz- und Verqnüq ungslokal
Bewi r tung sstätte mit Ausschank von ceträn-
ken und Untertlaltungsangebot ( auch Diskothe-
ken).

Im Beherbergungsge\derbe ko[nten die sonstigen
Beherbergungsstätten 9e9enüber üai 1987 höhere
nomioäIe und reä1e Umsätze (+ 5,5:+ 1,7) er-
zielen. Nur eiae nomj,oale umsatreteigeruog mel-

E i sdiele

Die Ga stg ewe rbe unte r nehme[ im Bundesg€biet
setzter im üai 1988 nominal d.b. in jeereitigen
Preise.r 1,8 t mehr Lün als im üai 198?. ReaI
{bereinigt mj.t Prej.sen von 1980) hrurde ein gm-

satzrückgarlg von 0,3 t errnittelt.

von tlen drei Wirtschaftsgruppen des Gastge-
werbea erzielten die ßantinen im Mai t9BB die
beste Umeatzsteigerung gegenüber dem gleichen
Vorjahresmonat ( nominal .f 7.4 t : reat
+ 5,8 8), gefolgt von den Unternelnnen des
caststättengelrerbes (+ 2,3r + 0.8). Die Unter-
nelmen des Beherbergunsgewerbes mußten einen
realen Un8ätzrückgang hinnelnnen (+ 0,3 | - 3,3).

- T rinkhalle
Bewi rt ung sstätte mlt eng begrenzt€m Sorti-
nent von Cetränken und nur nenigen Sitzge-
legenhe iten.

«antine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe eon Spei-
sen unil Getränken an einen festen Abnelmer-
kreis. Dazu gehören auch Nüchen. die re9e1-
mäßig üahlzeiten außer Haus Iiefern
( caterer ) .

Unternehtrlen, dle eine gemischte Tätigkeit aus-
überl ( Beherberg ung und caststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet.
wenn ihre Behe rberg ung s kapa zi tät aus minde-
stens 9 Betten besteht.

deten die Hotels, casthöfe. peosionen. Ilotels
garni6 (0.0 : - 3.6).

Im Gaststättengelrerbe reurale ein Anstieg der
Umsätze der songtigen Beni rtung sstätten
l+ 2,7 | 1t3t und der Speiseuirtschäften,
Imbidhallen (+ 2.0: + 0,6) gemeldet.

In den ersten fünf ltonaten des Jahres 1988
6etzten die U[terneh$en des castgererbes
nominal 3,2 t unal real 1,1 t mehr um als im
efl t6prechenden Vor j ahreszeitralnn.

In den Gastgese rbe unte r nehmen waren Ende Mai
1988 1,4 t mehr Personen (Inhaber. mithel-
fende Familienangeharige und Arbe itnelmer
eioschließIich Auszubildende) tätig als im
Uai 1987. Diese Steigerung resultierte aus
ei.ner Zunahme der Zahl der Teilzeitbesehäf-
tigten un 2,9 t unal der zahl der vollbeEchäf-
tigteh ür 0r2 t.

- cafe

2 Umsatz und Beschäftigt€ im }rai 1988
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